


'ete;t !+--:- .-Seit unserem ersten Sippenfeste, oem d.enk-
unci ohne unser z,utun hj-storj-sch gewordenen l7--Jun-i-125J,
schon 2o Jairre velrgarlgen. !'/o sind diese zwei- Jahrzehnte ge-
fragen wir rü-ckschauenci. t)j-e Jahre kamen,

ciie Jahre vergingen"
Eine solch crezennai-e Urinnerung bietet die Gelegenheit, miteinand.er
Sinn und. Grenzen unserer Sippenfeste, unserer Veroinoung durch d.as
geschriebcne rrort in d.en Festzeitungen zu. überdenken. Es gitt, in der
itückbLencre zwe:- Jahrzehnte wechsel-vorlen Geschehens - Freud. uno Ireid.,
Iicht uno Schatten - nocn einmaL si-chtbar \^'rerden zu lassen.
In dieser Zeit wu-rden von Gott heimgerufen:
währencl d-as L,icht der \^/eIt erblickten:
Zu unserer Sippe kamen d-urch lleirat:
AIso eine Bilanz, auf cj.ie wir stolz sein können.

Sinnvoll s-:cheint mir zu. sein, d.aß wir uns in unsers3 ft,i.ckschau
von c.en Anliegen u.nseres geroeinsamen Gebetes frihren lassen, das über
alle :-intfernung ein gelstiges Band. um alle Si-ppenangehörige schlingt.
Wir schlageir die Brücke von den rtgoldenen fünfziger Jahrenrr unseres
vlechselvollen Jahrhun.derts bis hin zu unlJerer heutigenr rron ernsten
Krisen beschatteten Situation. - Es ist uns a.ufgetrag€trr. das licht
des christlichen Glaubens weiterzugeben von denen, crie vor uns waren,
über uns zü. cienen, oie nach uns Kornmen weroen. In einer 'te:.t, d"ie er-
fjiilt ist von verr,virrend.em Umbruch, orängt sich cii-e !'rage auf , ob esgelingen wirc;, einer verbind"Ilchen Uronung der Werte den vielfältigenWirren zum 'Lrotz zum Durchbruch zu yerltelfen. i''rit aller Schärfe istin unser tsewußtsein gerückt, c1aß o.ie Grunclla.gen ins Wanken geraten
sind., auf oenen unsere gesellschaftliche Ordnung ruht. lie i'lenschen
befind.en sich a.uf cem besten 'l'r'eg, sicfr. selbst umzubringen!
Die ganze Sitannweito der Dyna"mik wj-rd sichtbar in vielen aktuellen
fhemen, z.B. :rrSittenlosigkeit als freches lttotleciiktatrr, ttfabuzerstörung
ein Gesellschaftsspiel unserer Zeitrr, rrGeöffnete Giftschränke von Se$
und Pornorr, 'rAbschaffung cles § 2IBtt uswo - Das überkommene 0ronungs-gefiige zelgt tiefe kisse. fraurig, daß kaum noch ein Bereich mit Ehr-furcht behandelt wiro. I)ie zeitlichen Irterte, d.en GenulJ, das Vergnügen,
a1s absolute lferte an d.j-e Spitze menschlichen Strebens zv stellen,
heilSt, den Sinn d.es r..,ebens verkennen. iriur oie klare Erkenntnj-s birgt
oen ersten Ansatz zur Überlvind.ung cter Krise j-n sich. -Ejs gilt, das in
der Vergangenheit Errungene unü als wertvoll l;rkannte gegen die Kräf-
te der Zerstörung zu verteid.igen. Möge vor allem unsere Jugend den
Ernst der aeit mit den sichtbaren Zeichen des iriiedc;rganges erkennen,
ehe es zü- spät ! !

Gegen '/eithetze uncr ilLihelosigkeit sollte StiIIe und, Ruhe als be-
freienoes Gegengewicht treten. Diese PoIe und ei.n georcinetes !'amili-en-
ieben miiss"n Quellen sein uno bleiben, ciie in unseren iSerufsalltag
elnströmen und uns d.ie Kra.ft geben, allen Anstrengungen i-m Lrärm des
flutenoen Lrebens gevrachsen zu sein. ,rine beglückend.e Stille baut auf
und wird zur Gewalt, d ie in den I'rieoen unr. in ctie Ruhe fiihrt "Der Sonntag möge d"aher wieder ein'Iag der Besinnung seiri, der Begeg-
nung mlt Gott uno oer Sencrung in oen Alltag!

Laßt uns o.aher vorausschauend" um cLie Gnad"e beten, daß vrir unsere
irebensaufgabe erfüI1en in lhe uno Familie, ir ]Jeruf uno im öff ent-
lichen Leben.

würd igen
sino nun
bLieben,

So möge a.rn .inen, der unsere

79 SiPPenangehörigg
352 Sprößlinge.
116 neue l,iitglieder.

. Sippenf esr, ein >iilersjunge Gcnera.tionin*öine
treiferi am Hori-zont erschei-gl,ickliche Zukunrt geleitet.
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+ää-# r'EST]-,Ib}ER
1.Strömt herbei, Inr Evercii-nge, kommi von irord, §üd", Ost und. West!Ienn wir ;,'oIIen froh begehen heutr das achte Sippenfest.Enniger heißt unser I'estort; kehrt im L,inoenhofe ei-n!

zr:Zu o"eln Feste der tr'amilie solltt Ihr sehr wiilkommen sein!:r:
2.J'aßt die Arbeit einmal ruhen uno. vergessei aIle Not.

Weg r,rit -uuren vielen Sorgen! - Fest vertraurn wir unserm Gott! -Bringet mit auch gute l-raune, macht .uuch sonntagsmäßig fein;
:r:Denn nach alter Väter Sitte vrollen herzlich wj-r uns freurn:r:

S.lmelsbiiren 1st da.s Stammhausl unsre Ahnen lebten ciort"
Z,ahlreich pflanzten sich oie Kj-noer uni auch Kind"esiiinder fort.
Was die Väter uns vererbten: G1aulbe, freur und Heiterkeit,
: , : Sei uns heilige Verpf lichtung ! Pf legen r,vir sie allezeit ! : , :

4.Ehrfurchtsvoll wir unsre Ahnen ehren, wie es sicir ge'bi.ihrt.
Denn das Erbe ihrer tugend ist des grö1lten lankes wert.
nrum erheben wir die Gläser, stoßen an uno rufen aus::r:Ireu wir bleiben unsrer Sipperstehen fest j-m Sturm u.Braus!:r:

Unseren Ahnen im -dmmerbachtal zum Gedenken
1.Im schönsten Wj-esengrunie steht meiner Ahnen llaus.

Da zog ich manche Stunde ins Ta"l hinaus.
! r ! nich, mein stilles [aI, grüß ich tausendmal,

Da zag ich manche Stuncie ins Ial hinaus. i r !
2 .Im J)orfe /melsbiiren, im schönen l,lünsterland,Dort lebten unsre Ahnen, rechi weit bekannt.

r r i Dich Urgrol3mama, 1-,lch Urgroßpapa,
Grüßt heute unsre Sippe voru Angelstrand.: r :.Im .0mmerbach am i{ofe sie fingen tr'lsch und Aal,

-Urfanoen tolle Streiche in großer ZdnL.
z, Z tr'rohe Jugend.zeit, voller lleiterkeit,

So lebten sie zufrieden dort allzuma}.
4.V1eI Enkel uncr Urenkel sino hier vereint in

Gecienken threr Ahnen in Dankbarkeit.
i t Z Drum das Sippenband knüpf t von lland zu

DaIJ Everclingg leben in ilwigkeit ! i t i

l'roh und m u n t e r (t'ieL-.:Keinää 'Iropf en

l.-F-'roh und munter sitzen rings lauter kleine Hverdings:Singen, Iachen, scherzen.üot und Gelb uno grün unC weiß, aIIe hj-er verelnt 1m Kreis,
:, :freuen sich von HerzerL. a, i

2.iisnn cer Präsicent lädt ein, lcommen freuciig grolJ uncr klein
zu dem Sippentage.

Wo oas tr'est aucir fj-ncet statt, immer es gezünoet hat,iri das ist keine -F'rerge! :r:
,.Schau orum mal nach rechts und links, cti-ese vielen uvercrlngs,wie sie sich vergnü5;en.

Scl:.au nach S.iq uno schau nach l\rorc, bveroirrgsr die leben fort,
I r 3 sind. nicht tot zu kr1egen! :, :

4.rtlle Gäste grolJ und klein iadr ich jetzt zam frinken ein,rrPro s it I' allemalen !Irinket nur bis rnorgen f::r.ihr üocir vergesset eines nie:
!r r Ihr müiJt seibst beza;rlenl '

ir !
l'reudr I

Ila.nc1,



/aei xl.lv.rtrr/= in a/scn"o"1*. uiJ -u'estfärge 6"grrm u* t|,5o uhr
mi-t zwanglosem itaffeetrinken. Beim abend.richen Tanz u.I'rohsinn
machte slch schnell elne tolle Stimmung orelt, besonders ging
unsere Jugeno begeistert mit. - Insgesamt nahmen 274 Tamllien-
mitglieder teiL, das vraren 64 mehr a1s im Jahre 1968.

VJir erlebien manche llöhepunkte z.B. Jntscheioung über den
wettbewerb rri'iotto zuTn Sippenfest", bei clem unser Senior rrlange
Anton aus nammett (85J. )als Sieger mit einer rrlasche Sekt geehrt
wurde. ( Ier Spruch findet sicir auf der Titeiseite wied"er!)

Der aus llolttrausen, vvolbecn, stammencie, mit clem 2 .Preis ge-
kürte Vers I'Froh u.munter sitzen rlngs lauter kleine lJverdingsI
war d.en Geschw.Zumkley iviotiv fü:: ein !sg_e§_§i!.p9nfig9, das spon-
tan uraufgeführt vruroe. tr erner ernteten viel Beifall für ihre
llarbj-etungen: Id-a aus oem Sauer1ano., Ida aus dern Siegerlano,
Elisabeth aus ctem ii'tünsteriand und Leni (am tsfrigel) voin J.,ippe-
strano. u.a.sangen sie nach d.er i'relociie tlLraßt uns fr'oh u-.niunter
ca-i nll opulrr ' rr-+luf d"em uveroing I schen Sippenf est

Istrs ma1 wieder schön geviest.
Lustig, lustig traIleraIlalIa. . .
JlverdJ-ngs warrn heutr vlele oa....

Anny, llans, Lfich danken wiri'ij-r die schönen Stunden hier.lustig, lustig trallerallalla. . .
.u.ls rva.r wied.er mal wunderbär. . . rr

Der Sippenpräsid.ent bekam einen herrl.Biumenstrauls, (dessen Be-
schaffung in Äscheberg gar nlcht mal so einfach war! ) uno er
wurde zum Ehrentanz aufgef'orctert. lVenngleich oj-eses auch tricht
seine Stärke ist, so tanzte er ooch gern mi-t d.en beid"en äItes-
ten Sippensehlvestern L,ine Werles und Gertruci .uvercling. Was sj-ch
hieraus für eine urunclerbare Stor1", ergab, lesen ',vir an and.erer
SteIIe uieser Schrirt.

'lvm Letzten r.,a.r- erlebten r,vir am iilavler unsern großen Or-
gani-sten argust -rlverdinurBottrop, cer alle Sii-,penfeste be-
geistert mitgestal-ten half uno uns mit seiner Iochter 0iliy
sowohl an o.er r)rger wie am Klavier vie-l- l'reude unct Erbauung
geschenkt hat. l,ir werden Ciesen ioealistj-schen -t'amilj-envaterund lj-ebevollen Verwandten sehr vcrmlsrjetl. Eln iihrenpLatz inunserer Sippe ist crem lb.i-ieimgegangenen iür alle Zeit gewil3!
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Lutte

ns wuraen von Gott heingerufen :

Franke Hubert

DüImen

MüIheim-R.

CapeIle

AIbersIoh

Bischoff-Everding luzie Münster
geb.Große Wentrup

PIaar Yerena Argustdorf

RoxeIEverd.ing Elisabeth
geb.Appels

Everding Clemens Sendenhorst

Holtmann-Gr . Jüdef eld [heodor ,lvlünste.r

Suntrup Heinrich

StürwaId Hubert

Everdlng August

Josef

Heinz Dr.

Die wir i-m leben
Iaßt uns lm Iod.e

geb.7'l . 2.o6+ 6.7.68
geb.28. 5,87+ 18. 8.71
geb.24. 5.9o+ I.1o.7I
geb.2I. +.96.+ 17,11.71
geb.I7. 7 .92+ 29,L2,'lL
geb.25. 1.7I+ 6. ?.72
geb.16. 11.87+ 2L. 4 ,77
geb.15. 5 .99+ 2.7.75
geb.26. 5,o7+ 2.7.75
geb .24. 9 .56+ 'l .7.75
geb.5I. 3.88+ 7.9.73

felgte
Bottrop

geliebt haben,
nicht vergessen ! rr

AIter
62

84

8t

75

79

I
85

74,
7o

L7

85

Ilem, gib den lieben Yerstorbenen d.ie ewige Ru}re
Und. das ewige lie.ht leuchte ihnen !

6

DH



unO Dcina Fufetftcbung gwifanPiq
fris lu fommft in 6arrllcbta(f.

O heil'gies Kreuz

Es kommt einmal
Die Stunde, ---Da wirst du hoch am Himmel droben stehen,
Und alle Menschen in der weiten Runde
Werden mit Sdrrecken auf dein Zeidren sehen.
Du aber strahiest riesenSiroß im Lidrte
Und bringst der Welt die schwere Sdricksalskuude,
Daß Gottes Sohn sidr nahet zum Geridete.

Augiustin Wibbelt

?



27 . 6.Lg7L

24.10 . It

7'7il). I.

L'l . 4.L975

29. 7 .L972

L5 . 4.L97'

20. 5. ll

L7. 'l . lt

25. L"tg74

22. 2. rr

17. 5. ||

Silberne Ho chzeiten
aaaa

,Itiiehues lleinrich\ rr Rosa geb.Bünlng
,Grewe Heinrich( rr Eugenle geb.Nlehues
lEveroing Clemens\ rr llargarethe geb.Menke
,Schulze Schwienhorst Ta^o Ot|. rr tt Hiroeg. ge b. Schreiber
7 Reinold Hugo-Fried.rich\ tt Margarete geb. Schumacher
7 E"verd ing August\ tt LuzLe geb.Niehues
,Farwick Hermann Dr.\ rr Hildegard geb. Seldenstieker
,Averhaus Johannes\ rr Josefine geb. Sch.Jochmaring
TRaring August\ rt lrene geb. Everd ing
7Wörtberg Fritz\ tt Maria geb.Rautert
7 I,ut t e-Wannj-gmann Paul\ rr rr Toni geb.Vtannigmann

Grüne H hze ten

Darup

Darup

Roxel

Handorf
Kirchli-nde

Amelsbüren

UIünster
Schmed"ehausen

Hiltrup
lanstrop

Nienberge

geb. 6.Lo .79rr 11.1o .4o
" 25. 7 .+7" 19. 7.+7
r' 5. 9.41tt 17 . 2.+6
n 2. 2.37
lt

n L3, 5.50tt +, 6.42
" 25 . 8.59n 29. v.+6r Ig .LL. +3tt -Jo . L.44| 5. 7.+'ltt 17 . 5.46
" 3o , 3.47
n 17 ,L2.50il B. 8.51
il r9. 7.+6t Zg. g.4g

1o. 3.L967

28. 3 .L968

16. 7 .Lg7L

I7. 11. tt

2.L2. n

4. 7 .L972

29.7. tr

2. B. rt

24. g. ll

L5. g. il

6. 4.L973

a-.-a-a

rHenrichmann WiIIi\Schlering Elisabeth
Davensberg
Rinkerooe

lNiehues Heinz-Josef Darup
'Schipmann Marlies Hetzerath
1WäIlermann Josef Boekum-Hövel\ Scn.Everd.ing Roni- rr rt

lBettmann-Bußmann Bernh. Enniger
\ I'üchtenhans Antonia Hoetmar
lAverhaus Linus Havixbeck\-0ngbers Agnes rr

,, Wiemann fheo Nordkirchen\Dahlkamp Annette Stockum
l llamsen Günther Ulünster\Everd ing Hety Warend,orf
lNiehues Bernh. Darup
'Geversmann lvloni-ka Dülmen
lHoltmann Ludger l,Iünster\ Ib"vid Mechtild rt

TWietheger Reinhard. Greven\Averhaus Anne rt

TMaring Heinrich Münster:\ Farwick IIiId egard. NienbergeI



?7 . 4.L973
) 1t lla-. LL. / -tiverdÖngt-'-Brun]-ng

/ -ts'luck\ äverd ing

I
L2
L5
IoI
I6l1

TBaackmann äeinz-Josef Attenberge geb.II. 8.46
\ OstencLori-Brinkmann llarianne rr r' 3o . 4.45

ldienbergePauI
i'laria-Regina
llans-Joachim nortmuno
Ännemarie Vorhelm

ll tr a trr)) o a-. )Lrr 15 . 8.5+,, 25 " 4.+5n L-5 . 4.5o

A1len silbernen und griinen Tlochzej-tspaaren
wünscht die Sanze -siPPe

9- I - u - e - E- -s -e- 4 - - 9- e - ! - ! - e - e - - - § - e - e - e -s-.!.
Iren ourch tlei-rat neu zvr Sippe Gekommenen ein
Her zI iches Willkomme n!

\\_-/-\---l 
-------ooo oooooo o oooooo oooo6o66o-6boooo oooo ooooooooooooo o oo ooööö ooooooo ooooooo

rrL,iebend.e ertragen selbst die FehLer des geliebten l;ienschen. L,iebt
man nlcht mehrlwerden selbst die 'Iugeno.e[ des Partners unausstehlic]i"

oooo ooooooooo o oo oooooo o o o oo ooooooooo oo oo oooo ooo ooooooooooooooooooooooo

=:=1=1=1=1=:=:=:=:=:=1=:=1=:=:=1=I=
L,aut Festzeitung 1971 wurden an lebenclen Nachkommen des Stammvaters
Bernh.Heinrich Suttarp gnt. Schulze EverdinSr-geb . 28,9.L775
(einschl.nngeheirateter) festgestellt z 69o Personen
Von t97f L97+ sind verstorben: -!L. "

bleiben:
Neue Sprößlinge wurd.en gemeld-et bis I.6.L9741
Durch Heirat zrrr Sippe gekommen von 1971-742

679 Personen+7 rrL+,
Stammbaumes: 74o Personen

===============
mi-thin Lrebende des

§!css!essgllvl eElueg- rs-äsEle!-
Zeitsoanne SterbefäIle Durchschn"Alter Klncitaufen Hochzeiten

----!---L957-L956
L956-L959
L959-L962
L962-L955
19 6 5-1968
195B.197I
L97L-L97 4

5B
55
7otrz
56
6o
65

79
5+
66
5+
2z
4o
+7

7
23
}B
}B
L5
2L
L4

26 . L.L1I 4

L951-L97+ zus: 79 6o 752 116____ \ ___

Bi1 anz: f.n2L Jahren entfielenauf 1 Sterbefall 4r5 Geburten.

ItDe fied vergeiht, d-e

un äöller wätt
fieo. d.e flügg,
man Stunn up Stunn;

Doch iimmer künp d.at Fröhjaohr trijggr
un jeoen lviuorgen stigg de Sunn. rl

Augustin Wibbelt.



Ale-§prQ ! Irege-lee-rygs9iseleebel
tanmbaume q we5{gE_Iglggelelllj.

§-c-e-b -z-,Ä-e. I_(d . h.mlt Terspätung gemeld.et )
HeImut
Blrgit
Karin
Regina
Rolf
Petra
Jörg
Peter
Astrid
Son ja
Sablne
Klaus

lütke-Weethues RoIf
ab Sippenfest 1971Nlffiae1

EYerdlng
SchruII
Klermeler
Hlntemann
Schedd.lng
t{ä1lermann
Iruerweg
Helfgerd
Große Hellmann Susanne

Niehues
Henri-ehmann
Nlehues
Rath
Werenbeck
lohmann
Kiermeier
Henrichmann
I.,oh-mann
Everd.lng
Hohenbrink
Augustin

Slepe
Hohenbrink

Zurnkley
Averhaus
Everd ing
Ilohmann

Jens
Hubertus
Christoph
fhomas
Inls
UIrlke
Itennlng
Rei-nfiard.

Yolker
fhomau-

Anja
Rcl"].f
Cornelia
Heike

(4. )Darup
( I. )Davensberg
( 1. )Hetzerath
( 2. )Uentrop
(1. )larup
( t. )tr{olbectr
( I. )Dorsten
( 2 . )Davensberg
( a. )wotbect<
( 2. )Münster
( I. )Ulünster
( 5. ) relgte
( 5. )warendorf

(2.)tletzerath
( t. )t'tUnster
( t. )Nienberge
( 2. )Dorsten
( I. )i{essun
(4. )tlette
(I. )Stoclun
(3. )ivarendorf
( z . )langenberg
( 4. )nosensell
( t. )tr'reoeburg
( 2. )Mttnster
( 3. )lockum_HöveI
( t. )Hohenholte
(1. )Havlxbeck
( 2 . )iuünster
(I. )Borken

geboren:
9. 1.1955
25.L.1969
onllJa t.
'lz o ll. LJ a ).

L7 .L2. tl

L2. 4.Lg6g
5. 7. n

11.2.L97o
!2. '1 . n

14. II. tt

7 , 2.Lg7L
I27.4. rt

4, 6. l?

r5. 5.. 19[1
16. 6, n

22, 6. r
11. 7, rr

3L.. 7. rr

2+. 8. ll
'lq o rt*J 

' 
J 

'

19. g. rr

27.9. n

25.Ir. n

5 . L,Lg72
4, 2. ll

22, +, r
5o, 4. rr

27.5. rf

28. 5, tr

L7. 7. rr

Schulze Everding Stephanle

40
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=====

Wäl lerma.nn
Bettmann
lüning
lJroste
SchrulI
PIaar
iiliehues
HoLtmann
Eschhaus
Wiemann
I[aring
Hamsen
Slepe
Baackmann
Farwick
Bettmann
Helfgerd

Christiane
r(einhilo
i',le -inoIf
Anj a
Christoph
Pia
lvlarl-on
itaif
Christoph
Christian
OI'i ver
F"uth
Uta
-0va-Iviaria
Christiane
Beate
An ja

( 1. ) Stockum
(1. )Enniger
(z . ).ranstrop
(.. )iiinkerode
\2. )i\l_enberge
( ). )riugustd.orf
(I. )lai'up
( I. Jilanoorr
/ - \ -.(-,.)LJockum_,'IöveI
(t. )itordkirchen
( I. )l'iienberge
( 1. )litinster
(2 . )-u'receburg
( i. )aftenberge
( -: . )Aachen
( 2 " )Inniger
( r. )Langenberg

'v{illkommen
!

geboren:
1r. a.Lg12
2L. B. il

22"LL. il
5 " 7.2 .L977

L6" 3. il

,E; q ilL) O J O

z(.rr
). (J.

5. 6. tt

6. 6. rt

Jo .11. tt

29 "L2. t'

L2 " L.L97 +
otr I nL-) o I o

')o . t. lr

+, 2. lr

l),llrg ).

)L" 5" |l

Allen Sprößlingen eln
und den Eltern

herzliches
vi-e1 I'reude

in der Sippe

ln Dclnrm Namcn
trlgrt
Du Dldr rclbrt

ln Drlnrm Nemcn
vtpllldrtcrt
Du Dldr rlbrt

ln Dolnrm Nrmrn
0brrhbrt
Du Dldr rdbrt nx0l'a[t t
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E x a m i n a s Beföroerungen E r f o I g e
-r-.-o-o- o- r-o- o-o-c-o-o-o-o-o-l-o-t-o-o-o-a-c-o-o_a-

Das Abitur haben aus unserer Sippe bestanden:
Werres, lobber j-ch,Lg"t}ffibert Ure, Godesberg,

L977: Sabine Werres, t' , Carl-Helmut
ivlargarete E'verding, Roxel,

L97 4; Itlargret l{oFtberg, lanstrop-Ertmund -

L972: Hedwig @!g., Damme, Examen als Sozialpädagogin,Maria-r'tffite ReinoId", Do .-Kiruhlind e, Diplom-Blologin,. Hildegard tr'arwj-cEJfenberge, 2.lehrerinnen-Staatsprüfung,
L971: Annette WiemännJordkirchen 2. rr rr

Eva Siepffiäourg, 2. 't 'rChristfane 4ü!g, KöIn,
Johanna r"rffiTuünster, DipIom-BibI io thekarin,

IviTA-Staatsexamen,
Beate gu@n, Nienberge, Fachhochschulreif e,AnnemaFiF@,Yorhelm,

staatsiütendant der HanburgischenAugust Everding. Hamburg,
Staatsoper u .zum Professor ernannt.(ler im Fernsehen am häufissten "ffiäi:;-BrffiBiis.entant

R.K.Schwester Auguste Everding, Bonn, feierte am I.Io.L971ihr 2l jähriges Dienstjubiläum.
!{i11y lroste, ljamme, beglng sein 4o$ähriges Dienstjubiläunals Küster, Organist und Chorleiter.

Am 1.L,L9'12 wurde d.er Sippenpräsioent in den Ruhestand ltbeföro.ertrr.
(Aus Zuschriften geht hervor, daß er jetzt kaum noch Zeit für Urlaub

habe!?)
Im Oktober L971 feierte die Hiltruper Goldschmiede A'&EBg, das2ljährigeGeschäftsjubiIäum.Ausd.iesemGruno.ewarffiressanter
Schmuckwettbewerb ausgeschrieben. Die drei besten Entwürfe wurdenin eigener Goldschmiede ausgeführt und den Siegern beim Jubiläuns-
empfang übergeben. Die Glückwünsche d.er ganzdn Sippe wurden vom:ttPräsioentenpaar'r mit einem Blumenpräsent überbracht.
Die ganze Slppe nimmt am l'ortkonmen ihrerErfolgen der rrFortgeschrittenen[ lebhaftenAllen erfolgreichen Sippenmitgliedern - ob

rrSprößIinge" sowie den
und freudigen Anteil.genannt oder ungenannt -herzlichen GIückwunsch !

Die Direktion
Wer macht sich
AuchReino ; paeken muß die Sachen,

Ad.ee nun leider ivlünsterNichts andres gibt es da zu machen,als in Geduld getreuDe! tägJ-ich, Weg nach Essen hin,

__I_e_g__U_g_g_g_!_g-I___3 e q E s s e n
löst sich nun aufin lviünster, nach viel ZJ-e}rtn und Zerrert.einen Reim darauf?

Es kann sich niemanci demId versperren.
sagen.

ertragen:
Und stehtrs ihm auch nieht nach dem

4,

Sinn.
R. E.



lrf:ft n*@ '5llc'Coeröitg =. B,hr#*r*If*
, aa26-6.ll7l

Si,iriinen Z Linl i.'est i97r
i'::ofei-rsor --r.i-Lituing -cit.r.'ieb am t).1 .7Lz
"Sehr ,:,-e enrter nerr' r.;vercing,riir oie Zusenuung lhrer -,estzeitschrift
cranire icu tirnen her -Iicir. - tetzt ist mir
allcn KLa.t, {ii: r.i miin nichi nur in iui:int;terr
soncrern f'asi irn ganzen i'iiinsterland übercie rJverciings stoL-pert. Icn habe arIImäh-iicir. a ric, rlerer). ri affen a.uf . . . ing enoen,in Veroaciit, Lrcch na"c-ri creirnaiigem umscha-iu
rilri o-ie rc-ke , mit tirnen vervlattrrt zu sein.iu oem schönen ,left i;re"tl-l]-iere ich lhnen
von HerzerL, ebenlo oar."trr oai; Sie der wior-
genarrda.cht vorii 26.-. eine ganze Seite ge-
ividmet haben.

Ihnen wi-inscire i-cn
-L'reuo.e bei liie;;er

1,it hcr;:-Licn:r:;

,/reitc-rniri vielrrbeit.
GrulS Ihr riöttin,,'.rl

Der 3i;chof von i'Iiinste:: schlieb arn 7.-l .LC)IL fLrl3-eno,en Brief :
tr Sehr geehrter ;{err dveruing! rr_1^_--flaDen öre v1e-Len lanK Iri-r o.l-e zusenoungoer Festzeitung Ihres Sippeni'estes oer lj'amilie lveruing. IcIr freue mich

rber die Tieft: Verbunoenheit, uie offensichtrich in Inrer Sippe
ln orrc alr *f IU! I L Uf I U .- -I'lIt Ireuno..l-.G1? ,lJeft u.;re,,lensl'/linsCnen rhr rteinf .IenhUmbefU.,,
-L,er 0errannte Fleimatoichter Änoreas J..i'to-btenrlo.rf , r.,;nrri1;erioh (+L972)
schrieb är.rri ).OKt.L)71 in den rieimatbi-ättern oer " G t- o c k e [:

"J!sJ"q.!Ll1"_t__ZqJl_riy-eI-q-i-nf§ippS"1l;!*Lq-+§:r
Im 6. J a,rhrgang erscheinen nun schon ctie irestzeitungen zt)rn Sippentref fen
oer.E'arniLie r.lveroing. lJas immer sehr reichha"ltige un,r nit viel iiebe
uno Verstäncinis aufgernachte lleft ker,nn fLir aIIe jene tr'arnilien a1s vor-oilo.lich gelten, ciie in dj-eser: rasttosen Zeit an oer lIiege eines ver-
wandtschaft"r-icirer'l- z,lr.sämmenhalts interessiert sinc.. i,rAn muli oen Ver-fassern und itentmeiiter Jon.L-:verd.ing in Vorhelm oen besonoeren l)ankailer heimatverDuno.cnen mimstei'iänoi,schen !'amilien riir oiese beisplel-traf'te, mit i{erz uno Gemiit SleIe istete rrrbeit arussjp.r.'echen.uin l.,ob vercrient a"LLCn an oiese:: r,teJ-le der tapferen I r e n e. rt

-St*=frgarr,fu* t;**-

llie älteste amIatrte l-rine werres . Sipirenfest L97L teilgenommene Si-ppenschwester
(BlJ ) ;r:lrrieb am ;o.JuLi- an oie ;Silrpenzentrale:

ttirleine Lieben! ruerst möchte icn juch nocn mal sagen, d.aiJ u-ns cier
Sippentag L97L ganz grolJartig gefallen het. iiir sino, wirklicn einenette t'anilie mit viel lierzr so ganz ohne jegiiche kleinliche 1,{eiderei.Jeoer freut sic.irr'u,iennri-: (rem anoärn gut geht. Unc, immer ziehtts uns,oie rv'ir rveiter ir'eg leben rrnach Hau-se". Uno. darum genieile ich ar-r-ch
clie se:; lrviederse hen am Sippentage mit gar-zem iier:-ren,,ijas i''oiite i-ch -ducn ciocJr rnittei-Ien r;no r;r-lch nocr:.rnaIs clanken fiiraIIe uie iirbeit uno t'...ihe, die rnr ha"b-b, um r-lnser gaw,es, Yölkchen
zllsammen zu br.inqen"..."l/ir aIIc griilien iru-c.ri von 11e.r:.rcn, besonr; erl:

jra rjure fante _Lrine.rl
',i.ts I;,.:,tc 'töh- t nocil oct'i:nt.:tc, .r-t,:,er ,lrr unter:

il r.et e,oIIe Iie;ten" o o (re nacn te ;iet.

4t
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tsesinnliche Geüanken
4iq_ _r,esg !: rrUnsere groije Sippe oer -c;veroinger, ob jung.ob alt,
rnüßte es sich zur,rufgabe machen, .i-mmer una uibera"ll d-ort, rvo wir
auch im rrlitag stehen nögen, ob in Schuie, im Beruf , in Ehe und.f'amilie, im gemeinollchen oo"er kirchllchen Berei-ch uns .trolI einzu-
setzen für eine heilere und bessere Weit, für oen Frieden und die
Gerecirti5;keit und für d.as Gute.

Wenn ein jeder von uns in seinem kleinen oder manchmal auch
größeren lebensbereich a.uch nur einen kleinen teil oazu be.i-trägt,
ganz gleich wie, so könnten wir, "unsere Sippefr ein 9ollwerk sein
gegen den heuti-gen Irenc in cter ileJ.t - die Bequemlichkeit.

Es wiro" so viei von cler frivlüd,igkelt der Gutentr gesprochen.
Wir wollen ja gut, nur nie müd"e werden!

Laßt uns Everdinger noch oen iviut aufbringehr Stellung zu nehmen
zu den Problemen und uns befassen mit cien Ar:"forderungen, die z.B.
Liundfunk, Fernsehen, Familie und Politik an uns stellen.AIs gute Christen, die wir hoffentlich immer bleiben werd.en,
auch gerade als Vorbild fär and"ere, miißtsn wir uns ernstlich
Geoanken machen, wie und vro wir unsere Kräfte und Fählgkeiten inZukunft in oie Tat umser,zerL können: i'lachbarschaftshilfe, Kranken-
besuche etc.

An erster Stelle sollte für jeden von uns das Gebet stehen,beten ist vrichtig und ist Gnade "Laßt uns wach bleiben uno fest zusammenhaltenl Ej-ne ganze
Sippe von Everd,ingern kann mehr Gutes erreichen, als ein Ever-dinger allein.

Dieses laI3t uns beherzigen! It
-Llv. Ri .

ilin "Bravorraus
Kleine Weisheit:

cLer Sj-ppenzentrale fiir dieses Bekenntnis!
oOo

Wer das Leben bejaht, muß auch seine Schattensei-sich uns nicht anpaßt, m,i.issen wir uns ihmten bejahen. Da das Leben
wohl od.er Libel anpassen.llaher mi:ssen wir auch 'rd"as Lreben packenir. Ils nitzt nichtsrwennwir von Neid erfüllt auf ei-n anderes Lreben oder einen anderen Berufschj-elen und sagen: rrAch, wenn ich d,och ....r'Dies mein Leben j"st kein Irrtum, kein schlechter Witz. Ich kannnicht sagen: rf.Das gilt nicht!" Ich habe nicht theoretisch den. Sinnirgendeines Irebens zu ergriinden, sondern den Sinn meines lebens zverfüI1en.

Unsere Yorfahren haben es uns vorgelebt una als Wegweiserunsere äeliglon benutzt. i{ir sollten eluch danach hanoeln!

§G)

*17;w näruw ilrüu.tü, l,xhos*
lJo* i,ito{uwrt/vw -6I"*l *a**,ttÄ'r.

6)§
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9-g-s-g-r-9 ltesten
bei der Siegesfeier auf dem Sippenfest 1n Äscheberg 1971.
von links: August Everding (+L973). tine Werres geb.Riphter,

Clemens Everding l+L973) Anton Everdlng.
rrlrange Antonrr gibt d,ie I'Iasche Sekt aus, die er belm Motto-wettbewerb als I,Preis gewonnen hatte. - Dann rrProst!rl

o0o

Uet aolle Tiedten
As bitt leste Sippenfest d"e Sippenpräsident met de beidenäölsten Sippensüsters sienen Ehrendanz makt har, eirtwickele slck
d.üsse Story uet aolle Tiedt:

Gertrud uet Botlrop vörtelle, dat se op d.e Hochtied von HubertRichter 19o8 Brutfi.ihrerin west wäör. Un liesbeth, de äötste Doch-ter von Hubert (de bereits j.m ersten Weltkrieg fätlen is), kläörenun llante li-ne uet BreyeLI up, dat se jä de Cousine von öhre Moder/ -'--wäör. (llbrigens kann man dat alles im Stammbaum naokontrolleern! )Dao sägg d,enn Tante line: 'tMelneh! Dann wäörn wi ja d.aomors to-
sammen op de söftige Hochtied!r'- As dann ächterhär aobends latr,ine üöwer arres naodachte, faolr d.e Groschken erst rlchtigrun seeri-nnere sick, dat se d.aomols auk I giegen gohn harr'.

Gertrud und L,ine lrrassen also vor 66 Jaohren de belden Bruut-führerinnen von Hubert Richter und Fine Raring, wovon de Kinnerun Kinneskinner nu schon uese Sippenfeste beriekert.Neef Nee! Wat man in uese Sippe uet aolle Tiedten doch nich.alles uetkraomen kann!

,16
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Veer Yettern f öhrt nao Damme
r_o_o-a-

Op't Sippenfest L97L haren oe lesten fief Vettern ut de witte Li-nie beschluotten, sick giegensietig to besöken (owwer ohne Fraulüe).Ut soll ne richtige hHerrenparti-etr wähn. -t)nnige Cousinen wullen auk
gähn met, besonners Crärchen ut [elgte, doch r,,ri häbbt ues dörsetten
konnt un dröffen alleen Losföhrn. An: antoniusoagg (L'r.6.72) saollt
nao .llamme gohn, vreil de trlange Antonfi Naomensdagg har un he schließ-rik d,e Aölste was. Un vreil aIle -Eief in cren kommodigen Rentnerberuf
triäden wassen, harrn se auk wuell rrr tlagg fiedt un et gong los:

Jans ut Vüörrem haoll se met rn Wagen bineen. Toerst Clemens ut
Sennhorst, clann oen Bienenvacrer ut tiönster un tom guetten Schluß
den Gastra.ot i.R.Clemens ut xoxel. Jecldr-r orach utrn Gaoren Blomen
un riraken met. Unnerwctgens wuor nao hollen un de Blomenstruuk met
tsrohm, Klatschmohn, frimsen un anneret Grün vervullstännigt. flat
'rBotanschke Bouquettil was tolest sonne graute Buschk h/uorn, dat et
karum inrn Kufferruum poss. Iulet raud.e Bänner üm den Haut faohrn wl
üöwer oe Autobahn. iVi kreigen son Anseihn, dat annere Autofahrers
Chren heelen Spa.ß an cre unwiesen ireer Kiärls haren.

Wat gaw Cat tn Ha.l-Iotriä, äs vri met ne witte l,iargarite im Knaups-Iock bi de illvienerie'tin l]amme ankeimen un oem üowerrai-:chten itlaomens-
daggskind rn Ständken brachten.tsennard, oe ja eegentlik garkien
Jäger is, daför owwer mähr von Immen vörsteiht, sagg dat nette Ge-
oicht vonrn Wilaschwien o1.r un dat lutt sau:rrDer .tlber ist recht milJgestj-mmt,weil alle selne Kinder !'erke1 sind.liicht nur di?.I'rau, die Sau alleine,

d.ie ganze Far,iiIie, sino alles Schweine!rl
Anton sien Jägerschnurbaot gong ciobi hen un her, un he har sonrn
Spali an dat Gecicht, d.at wi em oat opschrieben mossen. In de Wät-
scho,op gong et am Stammoischk ruLno, de Schna.pspull in de Mid.de.
t\aott erste rrProsttt sägg Änton tao Clemens un Bennard: rrlh beide
häbbt nao verdeibelt guette Iiänn! ' "Wiesau cenn?rt --rrWeil Ih cien
Schnaps nao dörbleten könnt ! " Un dann l.ruor wlederklönt uet aolle
Tiedten un manche lvitze vortellt. De lraoge, wortim de 87jäöhrige
Gastraot nao ohne Brill liäsen konn, vcrklöre Clemens Berls daomet,
dat Anton sick siliäbbens oe Augen nich met Sä.ip wasket här.

t-,at wi von Oma i'iia un oe prächtigen Ki-nner auk süss guett wat
förrt iutess kriegen häbbt, is coch ganz klaor!

Äs wi dann nao düsse härIj-lce Otoenburgfahrt aobenos in Roxel
Statiaun maoken un Ciemens Sennhorst froggi wuor, wat wi ues den
garLzen Dagg vurtellt hären, sagg he:

unw]-esItLutte

4l
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Was sind" die Everdinge froh,
daß sie sich wi-eoersehen!
Dies ist ja doch schon lange sor
Wer könntt das nicht verstehen?
Drum auf zun Klönen!Äuf zufr SPiel!
Ich wiinsche alltn der tr'reude viel!

i- rilLoIro

Üöwings kuemt von wiet un siet.
Dütt Jaohr isrt in Iänniger Tieu.
Se willt sick gähn aIIr wierseihn
un allbineen von l{iärten frein.cl. i'.

tr).
Ob von lulünster, KöIn uno Greven,
ob von lamme, Bottrop, Bremenl
AIIe wollen nicht verfehlen
unser schönes Sippenfest.In jJnniger in d"iesem Jahr,
das ist bestimmt schon a1len klar,
wird. Heiterkeit und tr'reud.e herrschen
u.mancher vrird. auch etwas scherzen.
Am Abend dann bei Bj-er und Weln,
beim Tanz wir woIIrn in ilochform sein.
Die garrze Sippe schafftrs i-m Nu,
wenn jeder gibt rn TeiI dazu!, rrl4 's' 'l .

B.
Everdings an allen Ecken
dürft slck nich vörstecken,eallt sick wj-esen un auk helpen,
wo se könnt, sick allrs vörgelten.Alletied sick doriim suorgen,dat de Sippe b1iew, auk muorgen!

Io. -bi. Ri .

-Everdings Sippe mei-stern,
Jung unci AIt begeistern:
!{er will €sr wer l,ann es?... I'[ur Onkel Johannes! J.& J.jr.

L2.
lVieder ist es Friihting heute!itieder sieht man nette Leute!
l'Ii-ed,er sitzen rechts und links
neuen .AblegerI von -dverd ings .c'E' L+'

Kurz edicht-WettbeweTb ooo

foam Winken krümmt Onkel Jans slenen Finger:
Dao tummelt sick de Üölvedinger.

Un gau d.e Sipp tom Sippenfest rennt !
tr1tTu drinkt Ju Eenen, un nao Eenen uprn Präsicrent!rf

2.
u/ieder slnd drei Jahrr vorbei
seit unsrer ItSippentrefferej-tr.
i'ianche sind dazugekomiilen,
anoere hinwe ggenolnmen.
bch stellt sich elnes klar heraus:
,lVerdinger sterben niemals aus!

, C.E.*'
Warum nur lmmer schweigen?
Warum sich selten zeLgen?
-e,Yerd.inge nah uncr f ern:
Grüßt Euch oft! Grüßt blrch gern!

J&J.E.
6.

-u'rohe Kuno e kommt vom Hans :
Einladung zum Sippentanz.
Diesmal sässn aIIe ja,
zu dem tsest, da sind" wir d.a!
Und öann sitzen um uns ringslauter kleine .Overd j-n§s,
P1aud,ern, lachen, singen, trinken,Folglich schöne Stunden wi-nken,bis der Höhepunkt erreicht
und man froh die Segel streicht.

A.E.

A.& G.E.
jetzt wieder um,

sind. darum

heut I alIe wied,er]ls ist so schön unci istzu klönrn Yon dlesem und.

o
Drei Jairre "i"uDie -UverolngerIhr seht es ja,

IL.

da!
so nett,
von d.ett.

D u'l\o!e

Scnon Adam sprach im Paradies:t'Ach liebste Evarglaub mir dies:
Uns ere Ur-Ur-Ur-U r-Urenkelkind.er---
das sind alles Everdinger.tt...ij.

L1.
Iiroh und munter sitzen ri-ng§lauter kleine -dverdlngs.
Von Nord uno Süd,, von Ost und West:Älles kommt zrtm Sippenfe"a.r.r{o.

Li-eber Lhkel Johannes !!'ür Deinen FIeiß bekommst nu einen Preis !
1;i enn wir I s nicht schaff en, der liebe Gott r^iird, t s machen ! J. J .

Anmerlcung de.,-' tt"c.raktion: 1ler lfettbewerb hat sehr geziindet:
i"ianch nette Verse man hier f incret.i{un überlegt, was -rluch gefälIt 

"Drei Dichter werden aüserwählt.

4g
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,trao la cht

.fdt*q:t v' stke d;tarrcarb nt-
W i I-m, de Längste in oe Sippe, reiste tim
Ganz taolest1n *frika braockheaff
Un in S p L a.o.-l<, e 1., i,lönsterstraot, hätt
ivrutterbuodcen bruicten se för den Gaoren, oe
r;rika bestelLte orrim in Kubik t w e e I,j

de heele WeIt.sien Wüstentelt.
metbrikahebaut.--nicn@

e t e r o-ann.

-lra ciren I

-1,'reuoe ma chen !

lJoch ue Unnernehlrier tuohr t ,_;1-r- t i*g- i"i e !_S__t Buocio.en an.
Wilm schauf Scrrutl'kaor r.ragg 1ör J.tagg, - ür oe Arms; wiiörn ümmer länger.lloch oe Graute Haupen eer wuIL noch garnich wäern klenner.

Un taoiest oe Erika
met oen ilalfter trecken moiit3is oe leste Sclruffkaor_weggt,
mancnen lruopen Scirv,ieet hättrt kost!

Trostwor:t oes Uhei'r:ei.akteurs :

!ri-;g muntern iieL:zens cleine last
rr.nci übe iieiilig cilc-o i-m

vienn riu an oir nicht rreucte hastr----.-
t-rie llelt wiro air nicht

-ooOoo
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r.Akt.

II.AKt.

III. AKt .

-§ree -IeEr ! - tle -Ucregeslssr-Traeikomödie in 7 Akten
-# Die FieLoenrolle spielt,,r{einrich o.er sengenhorster" !!

l.Szene. iviarla uno I-,iesbeth verabreden in Ahaus die gemeinlrame
feilnanme an einem tr{einseminar in ri.ieorich e"m Rhein. lreff-
punkt solI Bahnhof in ilssen sein. Zeitpunkt: $?*d?Sg..^ . , nZ.bzene. lviarla fährt am Sonntag los und. wartet auf dem -tsahnnoI
in EsserL vergeblich auf oie Schwester. Voller Zweifel besteigt
d.ie ooch den Zug. Yon Koblenz ruft sie in Bösensell an.

i .Szene. Das Ieleion schellt, als L,isbeth cien Koff er packte.
trlviaria Du'i vVo bis lu denn'? ivatt i-n .L"oblenz? Watt wuii Du denn
oao? dt geiht d"ocn erst muorn Ios ! rr-'rWi müert ltiond.agmuorn aLI
d"ao sien ? tueineh ! Watt nu? ;i -----

i.Szene. Auf dem Hof hat l{einrich die rettenc.e Idee: itlit ciem
Auto nachfahren. tuit d.er Schwägerin I{ecwig als lieisebegleiterjn
für oie Rückfahrt und oer eigenen -Erau gehtrs los.

2.Szene. euf o.er Autobahn werden F.ekorde gebrochen. t{einrich
fährt wie ej-n Rennlahrer, als wenn es um sein L,ebbn ging.

).Szene. Sj-e erreichen voller StoIz das Quartier 1n Kied"rich,
Die Wirtin erklärte: rrras Seminar beginnt erst morgen und d.ie
Zimmer sind" noch nicht frei. Frau Schräder ist zwar angemeld.et,
aber nicht hier. G1eieh kommt aber ein iius von l'iiesbaden.
Yielleicht kommt sle d.amit. I'

L.Szene. l,laeh einer Stärkung mit Kaffee uno Kuchen erwartet
Heinrich an der rushaltestelle .tiaria. huch cier letzte tsus
bringt oie Erwi:.rtete nicht. IJa kann s j-e nur in Benoorf geblie-
ben sein.

2,Szene. Uln Anruf erreicht sie o.ort. irWatt, Ih sinci all dao?
liu hätt dat d,enn taogohn? Ick kuem faorts nao r,iiesbaden.I'
Die lirei fahren los ünci nach stundenlangem ParkpLatzsu.chentreffen sie tatsächlich lvlaria.'),Szene. Abgekämpft gehen sie am späten Abend. auf Zimmersuche.
Hedwig uno llarj-a finoen ein Hotelzimmer, während der Held des
Tages mit seiner Liesbeth j-n einem Kinderzimmer mlt viel zukurzen tsetten d.ie l,,laeht verbringen muss.

(Üter Heinrichs fräume il&ellorde r-lln drei- I'rauenrl
e rf ahr en wir-In--d e r näEE-sT en -S1ffinz e i tung ! )

Tt, "Z.
Gesehichten aus dem "Gelben Hausrr

Iruzie feiert l"lamenstag und zv später Abend.stunor
Im vertrauten Freundeskreis gings besehwj-ngt unci heiter rund.
Warum d.arf Ine Wirtin nicht, \^ienn die fremd.en Gäste fort,
Haben einen Festtagsschwlps? - Ider verliert darob ein Wort? --
Doch d.a kehrt ein junger lvlann mit 5 netten ltägcielein
Grad zu d,ieser Abendstund.t noch ins alte Pos;thaus ein.
Wenn zwar auch nicht gern gesehen, kriegter.r. sie zy,rei Runcien mit;
Denn am Namenstag oi-e Wirtin ist geschäftlich, stets auch fit !

Doch dann schaut sie nachdenklieh auf oen Herrn,
Und sie dacht, wer mag das sein? Diesen Burschen
Und so kamrs rrWer sind Sie nur?rr frisch ,ron ihrerDrauf die Antwort sie best-Lirzte: r,Ich bi-n llennes

ja noch und. noch.
kenn ich d"och!lippe

2o
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fut Gut

Als Ausklang der Silberhochzeit August und
frene Raring am 25.I.L974 sprang ein Polizistmit selnen Beinen wie eln Reh auf frenes
Kühlerhaube. - Das war das lvlotiv flir dieseSeite "Bterwegs aufgesaber
es AIterl

I'rau Josefa I'Iünster erbarmte sich im kalten Winter einer alten Dame
im Hause, crie ohne ausreichend.e Heizung zlt erfrieren d.rohte. Durch
Schnee und Kälte stapfte sie in oi-e Stadt und verlangte im Haushal-
tungswarengeschäft:,Bitte zeigen sie mi-r Gradiatoren!'l
Der Yerkäufer, zunächst ein wenig veroutztffi-ßt-ffichnell undkontert: 'rDj-e führen wir nicht, da müssen Sie ins alte Rom fahren!
Wir verka-ufen nur rtR a d i a t o r e n lrr

§rpp glver!tsEg elbg] ! -e]19r -€r9s9ee-leseIn Egper}, nah am V/eserstrand, wohnt eine Dame, ungenannt,
Die vom fheater faszi-nlert, ftir Etrerdings sich interessiert.
Uno was yom neuen Intend.ant in Hamburg wird auch nur bekannt,Seirs Oper od"er sonsttge Stücke, ob 3i-Lder vom l'amilienglücket

So kann man auch mj-t oj-esen DingenIns Krankenhaus viel Freude brlngen.
I-rrum schönen nank d er ed len lame,
Wenn uns auch unbekannt oer Name !

Reisetip f'ir lheaterfreunde
-------L

Um auf einer Urlaubsreise durch Oesterreichdie Festspiele in Salzburg besuchen zu können,braucht man fijr die nötige Garderobe mindes-tens 1 Reisetaschen, ndmlich eine grüne, einerote unci eine weiße . 'L1)rfl Umkleid.en genügt dann
ETfrE' Toilette.ffieisebegreiter nimmt manmöglichst den Sippenpräsid,enten uno seine tr'raumit. - !/eltere Gebrauchsanwelsungen erteilt
unsere lviusikexpertin'Iante Lreni.
Anm.d..ried.: Bei oen obigen (Sippen)-tsarben
Das erschei-nt aber nicht notwendig, da in
sern der WeIt ohnehin das"G e I b e F 1 u i d_u n"Yon Aile.us.t Everdinfr
vorhanden ist.

Der verlorene liandschuh
fante Hilde Hochhaus ivlünster hat ar.uf einer Autotour ei-nen neuen Hand-
schuh verloren. Letzte }Iöglichkeit: Eine Shell-Ia,nkstelle.
Der Ianicwart hat ihn tatsächIlch gefuncien uno schon einige fage beim
Tanken benutzt. Er war zwar ölbeschmiert, doch ililde nimmt ihn mit.
-hlin Versuch cier Reinigung mißIingt " Bei der nächsten Autoreinig-
ung kani o.i-e große Überraschung: Der richtlge Hanoschuh lag im Wagen! !

Yom iI immelTeich
Auf einem Sechswochenseelenamt verabschied,ete sich tr'rau fherese lvlünster
Aasee, mit oen llorten: rrBis auf ein Wiedersehen im Himmelreich!tl
-rlin euiienstehender, der keine Ahnung von den Zusammenhängen hatte,
sagte z1t lheo I,'.'Ieigte: trBei der piept es ot,en wohl!rr

€/fehlte eigentlich nur geLb.
oen gröi.iten Schauspi-elhäu.-
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Urgerer--3-l-!-e-e-!-e-l---§-r-P-P-e-s-e-e-b-v-e-g-!-e-r
grer g lUg ! ! e r -Ilel r e -! r sbU s g - s g ! : lss g glb g r g ! r e 9 !. I 4.9. l 99 1
hat das Präsid.cnf,snp3.= am 14.8.L973 zur Yollenciung d-es
g2.Lebens jahres die Glückw'Linsche der ganzen Sippe über-
br:.cht. Das Geburtstagsxind, iloclr recht fideI, geistig
frigch uno munter vrie eine Sieb:;igjährige' hat sich liber
d.en Ithohen Besuchrt sehr gefreut.

tline wei-tere uberra:rchung v;uro.e o.er alten lame zuteil,
Als an i'iorgen c.es Geburtstages ej-n fremoer Herr aus ilj-en-
berge mii ciner tilume zrL ihr Kam uno erklärte, dali er von
Gem Ueburtstag soeben im hutora"uio geirört habe uno i-hr bei(ier -t-lurchfahrt ourch larup cine ki.tr'reuoe bereiten möchte.
Es gibt also d"och noch nette .r.,eute !

l\m diesjährigen Sippentage ged.enken wir wiecrerum i
treuer' !'urbund"enheit unserer lieben ivlaria i\iehues und. w,in-
.,chen aus Enniger mit einer B1ume alles Iriebe und Gute

Kindermunci
Klej-n i{ubert Jasm.fBJ.) kain zur iiiutter ünt: sagte: "Kannst Du mirhelfen beim Gectichtlernen?'' l)ie l,lutter sprach: rrJa, aber hast llu inder vorigen !,/oche das Gecricht nicht gekonnt?" - I'Docli, aber d.a bin
ich nlcht dran gelcommen. trie Lehrerin sieht immer, wenn ich rot wer-
d"e uno d"ann v'rcilJ sie sofort, ualJ icl: nicht geiibt habe.r'

n
w
!

Kinoliche LJrschcinuns
IlTän -Urri-k-: §täö1ffiil( z'/z i "AIs ihr eine Ori.ensscirwester
"l"lama da.! i'iutter Gottes!"

\ .,) uurfte ruit z;ur Barbara-Klinik.
bei eEnete, rief sie voller Staunen:

in .Hohenh.olte ! )lviargret ihr Iöch-sollten, kam die

L.,re-L-e::g1rg_ _I_ag!_l:At-ggg ,Anjarr liebste Beschäfti-ung mit L-/2 Jarhren (
war cLas Blättern j-n alten Kate logen. .n1s lirutterterlein fragte, ob sie noch ein 2.tsab1r besteiienprompte Antrvort: "Ja, iu.Lama, Katalog? ii

ilie oie Väiter .s_.+gggn-.."
Oma l{untrup versucht schon mehrmals

oj-e lad-e} ztt ziehen. J)er kleine llillymitieidig: 'rOma, v,'enns garnicht geht,
vergeblich,steht dabei
mulS Sche1.

uen I'acLen durch
und meint etwas

. . . Sagen!ll

KIein Hubert Jioxel steckte
beim ivriststreuen eines fagesoie Forke in oen Booen unosagte: tt Papa, wird. man vomlviiststre,,en oumnT? " . . . .
'iliber Junge wieso cLenn?"....rrln cer i,{irts;chart habe icit"oft gehört, c.riJ ,;.1e Gälte vonoen clumnten tiistbauern reLien!,,fr /Y-,

--a.Z -Anm. der lied . :Kein Viunder', dalJGaststätte oicht man da ciiemacht !

Land,fl-ucht
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It ijer I'r rhling kehrt nun v.rieoer ei-n,
lie Sippe soll recht fröhrich sein! rl

Ierzlglrqlsur6-So Gott rvill-, fei-ern
Sitberne Ho

A^?
/\
P.i,.

am -L2.JuIj- L97+ unsere
zeit

v/l-r
ch

itilhe im -Böckenho l--t
l-11r1: ll -',---d---- ggg::rgrg]lg, re lgte 

' 
verth

i'aisch pro.gl?mrn'.Lert! Joser Hortmann, ,rssen, hat sich beim sippen-
f est L971 um einen lulonat veruecnnet. .r:,r hat nun eine tr'lasche Sekt
ausgesetzt für cien rall, daii er L97+ vriecterun nicht erscheint.(;eoenfa.LIs gehört er zu cten Sä-umigen, cti-e bi;,iher cien l'ragebogennicht zurückgeschickt fraben. - I'tuii oas aber si-).rlwer sein! !

0h ciese itentner ! ltentner unc. PensionLre tiaben bekanntlich
wenig Zeii. rils mari z.)).Gastrat i.It. Paul Llverd.ing nach einer
tseeroigung fragte, I/arum er es so ei-Iig habe, arntwortete er:tiIch habe einen crringenr.:en Ic r'mj-n ! rl

(tia-rum soII eine lreibjag,, keir ciringenoer lerr;rin sein? )

i\achwuchs
Gebr . -dvero ing , Ac o if ( 19 ) geprüf ter Bankkaufm .

uno Josef )17)neuen 'Iyp der
gen Haaren.

xiiderratsel
Wer kann da s sein?

luaqa8qcou lilo'ru +nH .ratl i{cop TTos sT
'tTauJaT uaJrieJo+ nn-asronJo+r1cn.ra8 unu TTTn nun +SrteqTe.ljpq Tre'D u€ a+uTT,,T aT.p +rarI{u€JXJ3Ja,",.:QCS UO^ SUnsauae qceu Je +€qJO-tCsIrn .roTues JOn UaJriefl 83 +T-i,[

,, a ul ui 
-E--rr-"-üffi uo+u uE TrrY --FuJapuos''Tf urTor{TTri JOSTeX +r{cTu

lel-ePgr-!gscseg-1

geprtif ter Yerkär:-f er oer iiu-tobranche, stellen den
Jungfeuerwehrmänner oar mit v,,eiten Hosen und. Ian-Gott zar !,hTt, oern l{äcnsten zur Wekrr !

^c)

/aOOrg

ia-otr ues tom schiuß äs d.ovon käern:
Lrese §tammhues ligg in r,me sb.irn! -Häbbt uese Ahnen sick wuell da.cht,
<iat siclc de Sippe sa.u graut gemacht?

Se n itrt sicL"r wahn den nars ':rndrei.irerr,willt <re von or-robben den I'liaupenf' beseihen!
c.3 "8.h\

,/4t[ u

Gr-,.te Aussichten, P ^ A
_o_. _o_e_._o_o_o_o_o-o_o_o_ Ny 

A ^rrA
i^/eLt in St lske

p,oe f est zv samme
oie

SiU

nd. vJenn
veroings

g e h t,
nsteht
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ItLs i{ubert srcir tlie t'rargre't na,irnt, H+"t-.Ig!ui..:i .i":..1:"1?.:i:^Ti*, /,\ Ü; e7-m-,'.arl_iq;__ria,j-üffisar].--uil-be i'-e rvurd.,n arucn ein -Paar. .

ll\\ , - , ,=:,= -* ---l*----,:---;:. ^ --^-^i : ^Lr- -.i ^r.- ;-. , -- -,+]-^ rtr^i- i)ll\ut,gr,,uiiI.hr.,.l..@verL.iebtsjcrLi,,^JPsE.fein..il/,t/ mei weitre VeLteg4 ilEffi[cn, sie i.ingert auf denseiben Wegen: "4t ,'l tvtei weitre Ve [ter:n o.]n]ngegcn, sl-e t:]ii8en aul o.ense roerl wegerr:
I --,-_^*. Z,r"rffi-8"11-Sernnarri Wäiiernann mit iu i a' ,ieinen rLllr;;tanij an. :i

U;;-J;,,;i nairrn äTä-ffir-i'eii-#l-ffi rt o il-Tfrit vi:r'lieoten Sinn. 'llt:,iir Ve1;tef. iO:iel ilari3OOIir. an lJ O ]1 i S ne.t leir:. r',er.:-r ]Ier'IOfrn. Y
r:u-ch sie einä tioris,ine- isf vom ijtarrrre ilocrum, wie rhr v;iii-t !

iifer un:, ern Starnmbaum gut studiert, oen br-ppenf[':oen nicht vErliert.
.i.tas ir.albe Dutp--g"Il,: richlägt zu Bucir. !
Er; wäre eigentlich genug' Ir;teirt ein ,,ye itrer, Patrr mit f nem vertobungsring schon da:\iviii rriit irrarlier; hei-ter nun iiinren oie G--schichtevleiter.i

i.Oi: oiese r,,Fffä-lT6aktion
dennocn

i lvohr fiihrt zuv
.'
wechselungen in

,'--;'XS- \ 
i

sippcnexprosion', -4--'t '1\ \'\
, tt 11 if: )l\\. ., 'o e r S i p p "'\'..-{1",-'

iJer sii-rpenprälioent isi dairir dar,ciie Sippe zu vertreteri, mi:,i irier nial oa.
Und so gieoch:ih es i:m 2o.Ji:-Ii neunzeh.nLrun,-,ertcinunosiebzig

in ',{arenoorf , - eij wa.r r,.eh.l' wicrrtig! -13ei trugursi rjverding iauf riem SecirsrvocltenLimi;;die r(intler wil.ran &-Ln-ire send aJ- l-esi.mt,
Gecrachten iiires V:.rters in llankbarkeit

unci v/arc.r-r gekoinrnen von n;,h unri ileit.
L-,och ein ScrLwj-egeriohn v/e-lr' besoi'Lciers in -u orm

-c.jl wi-irrlt voin Preisioenten gerror;iillen irir-fu llorn.
.Denn beim iet:,;ten Si-pperrfest war er nicht er:;chienen,

därl; solite gerügt r,verden mit bösen lrienen.
-[ir Ini, chi''.: ein verl egen I Gr:sic1rt,

cj.i,s siörte aber den si-ppenprli:icLcnten nichr.
Nach cLr:n Sefri']gen "Vüie geirtI;; reincr I'ra.ut'ii,

Da, Erinste der .i1erl:-rer w I' rricLrt blau !
Unt. i,it'; ,,-ntwort kam wie Lr.er rriinci:

"Ich h:,i.be .|eine iJ'rau u.ntr a"uch kelin riirttL.
r.tein rjeru-jl ist S<;eisorrjcr- rr-rro Pater

unLt uin uaher' l":ein -E'atrri i ienvatur !irlveich große Verrrecir.slungli' sl:gtc rier.. Präsluen ; C;e.nz frei-.
dntr;chuJ-digte r,;ich u,nu hatte Lia-i r-.,aciren clarbei.

l'. r. ( -r.,,an,-, esmutte:: )
SeIbst in Ba x_9_I_1

lJeur-l in eincm r,r'a:nkerihaus bei r'rijnchen eine l'rau .Uvercring unoeint, 1,'räuIe'in riverrringl a.i-s Patierrten Iie;-r:r-r Jo .l(l:rlri es zvL Kompli-kationerl liorrtmen, serbst wcnn o j-.: Vornarnerr : ictr nit t'Gustava.rrunc,
"_C"L-j.I.i'" ur:terl;cir.'.iirer,. is ergr:ben sicir vor r,l-Liom bei.G'Esuchern,oie im fe.Ir.c:hen K::a.nkenzimmer lancen, err;ta,unte Gesichter, d.a diePatienten qi.,T\z iremo ?.ir.srlchauen. - iil., intsaclre, ctili; be j-oe Sippen-

cirire:-. tern ge :.i-rnd- ent ia.s s i:rr lrur.r n un(i an oen Ven+echselungen thren

+2

ni.

i.:'ra--iJ geha-bt habc:
/4



iuian kauft sich auf
unu gevrinnt damj-theller !

:HN
rd-en in oer retzten Si-ppenzeitung von .b)l Aajunaus Span.Sahara ourch Willy Hoitmann angeboten. Wie uns d.er heimge-kehrte i'leltenbummler fiir cLen V{irtschaftsteil unserer Zeitung erklärte,ist der Deutsche l,,arkt inzr,vischen gesättigt, insbesonoere wurde derBeoarf in cier Buncieshauptstacit restios geoeckt. (wian möchte schon amliebsten vrieoer exportieren!) la sich außerdem in lrlahost unci in der

uahara ei.n echter ivianger bemerkbar ma"cht uno oie Scheichti.imer ohnedie notwenoigen Kameie sein l'rüroen, hat cier rixporteur slch entschlos-sen, keine v,ieiteren Uxempla.re menr zu yermitteln.
wie komme ich '21) einem sonnigen U r I a u_L e]rf I e n e r i f f a ?Retriebsf @Freifahrt. :'instere Gesichter vrerden plötztich

i\äheres durch iviargret Plaar.
Ächtun e-.1 - !g 1e! e l r c ! er-lg§ ere r -§ ]pp 9- I -AnläßIich des Z51'äthrLgen Iodestages unseres großen
Westf .Iieimatcij-rchters "Dr..tugustin Wibttelt erschienin Vorhelm ein Sond"erstempel nach oem .*ntwurf des
Sippenpräsid,enten. Da Yorhelm ini'oj-ge Gebietsreform
am 1o1.L975 nach Ahlen komn.it, v,rirc dieser Stempetfür tsriefmarkensammler eine .ljesonoerheit darsteilen.

der Polterabeno unseres PauI nit seinerleioer d iesma|rä';.::r33Hä"::'"' scha'de !

liatschlaEAufciieAnfrageemorgensum4UhreinentlDauer.brüllbullentr unter dem Schlafzimmeyfen:;tei vertreiben kann, giEffit-ffiTJTIIILämens itoxel forgenuen Ha-t :
t'tan nimmt ein Jagdgewehi mit einer Pulverlao.ung uncr schießt auf 5mvor cten ha.rten BullenschädeI. Soll-te der Bulle oabei wider -u.irwartenumfatlen uncr alle Viere in oie Höhe strecken, holt man schnellstens(auch im Schlafa.nzug! ) ein tsrotmesser f;i-y o.ie r',totschlachtung. fm An-gesicht oieser fod.esgefahr r,r'ird ciie betäubte Besti-e in crer Regel auf-

stehen unu cia,s Weite suchcn. Sie wiro einen anoern iirüIlpiatz wäh1en.

oem
eine

Verhincrert!

-

ua ausgerechnet heute
Barbara ist, können wir

I
o

I
o

W e r k e n n t den neu erschienenen Bilobandrr V o r .ir e_I.Sr__B_l__r_.a-pl*O_S-lf_g--?-m W e.g e t'?
Iar s t e rT-ung6äl TIC h tüäs-e n ;" X c'. u t un g e n -u-n.s e i e r-- groB en Wäs tf .
.Dichter mit 6o Zeichnungerl u.i'otos von Joh".cJver<iingr'i/orhelm.In L-,einen gebund.cn f .L2,-!m. z,u. h;,."ben b.Sippenpräsid.enten.

oo -U-s-I-l-g-g-g--oo

" lis-vtsr9erlrgle-Uel!-9eq-Hgeslss9lp-:
Unter oiesem "litei erscireint ciemnächst ein Bes';seIIer. Lesenswert
für a1le, o.ie nocll aetr i'rut zun i'lausba.u haben.

Vorbestel-tu.ngen nelrrnen entgegen:'Iheo Zumk.Ley, Beneciikt Si-epe,
l)r.Hans Tubes.

l'ahrt niclr,t nacn C. a p r i ! Ihr l<önnte'c in ein Unvretter geraten
mit cirohendem Schift-suiltergang.
Garantie f ,ir giticlcliche ileise.

Selbst zweL trrau.en gewähren keine
lLeinrich, oer sonst sehr Getreue.

itedaktion unc Verra,g oieser -bestzeitung: ioh. -hiveru.i:np,r+732 Vorhelm-
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